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« llitlmslMner Tageblatt
/ / UNö

BestelluAge»
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,28 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mi . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

KronpnnMstraße Nr. 1.Redaktion u . Expedition

Avzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Aatlichks GM« flr st«Mche Kaiser!., SSuizl . a. Wt. Kehkbe«, sowie M die Gemeinden Kant «. NmAMMns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme« ; größere werde« vorher erbeten.

56. Donnetstag, den 8. März 1894. 20. Jahrgang.
Deutscher « eich .

Berlin , 5 . März . Heute Vormittag unternahmen der
Kaiser und die Kaiserin die gewohnte gemeinsame Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und gelegentlich derselben eine Promenade
in demselben . Ins königliche Schloß zurückgekehrt , hörte der
Kaiser den Vortrag des Wirklichen Geheimen RatheS Dr . v . Lucanus
und nahm daran anschließend die Vorträge deS kcmmandirenden
Admirals Frhrn . v. d . Goltz und deS KontreadmiralS Frhrn .
v . Senden -Bibran entgegen.

Berlin , 6. März . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬
nahmen heute Vormittag eine Ausfahrt und einen Spaziergang
im Thiergarten. Von dort nach dem königlichen Schlosse
zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem General
v. Hahnke.

Berlin , 6 . März . Die Kaiserin reist am 12 . März
Morgens über Breslau und Wien mit ihren sämmtlichen Kindern
nach Abbazia.

Die hiesige „Post" schreibt : In der ausländischen Presse
finden sich Berliner Mittheilungen , denen zufolge daS Befinden
des Kaisers zu wünschen lasse. Die geplante Reise der kaiserlichen
Familie nach Abbazia wird darauf zurückgeführt, daß sich der
Kaiser leidend fühle . Das ist das Gegentheil der Wahrheit. Der
Gesundheitszustand deS Kaisers ist, wie wir aus kompetentester
Quelle bestätigen können , der allerbeste; und wenn der hohe Herr
demnächst sich ebenfalls nach Abbazia zu begeben im Plan hat,
so erklärt sich dies lediglich daraus, daß Se. Majestät von seiner
Familie nicht so lange getrennt sein und seiner Gemahlin Gesellschaft
leisten möchte . Die Kaiserin bedarf allerdings der Erholung für
ihre Nerven , und in dem verhältnißmäßig ruhigen und schönen
Abbazia dürfte sich hierzu bie beste Gelegenheit bteten.

AuS Windsor wird von heute gemeldet : Die Königin Victoria
und die Kaiserin Friedrich, sowie die Prinzessin Alix von Hessen
haben sich heute Mittag nach London begeben .

Ein großes Reitersest findet vor dem Kaiser am 10 . März
statt ; veranstaltet wird es vom Berlin-Potsdamer Reiterverein ,
dessen Protektor Prinz Friedrich Leopold ist.

Griechische Blätter , vor Allem daS Organ deS Herrn Trikupis ,
bringen die Nachricht, daß der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland in kürzester Zeit Athen verlassen werden , um
sich zunächst nach Berlin zu begeben . Von hier gedenkt sich daS
erlauchte Paar nach London zu begeben , um nach kurzem Auf¬
enthalte die Königin Victoria und die Kaiserin Friedrich nach
Florenz zu begleiten.

Berlin , 5 . März . Dem Vernehmen nach werden sich
Reichstag und Abgeordnetenhaus gleichzeitig am 16 . März ver¬
tagen und am 3 . April die Sitzungen wieder aufnehmen.

Hamburg , 5 . März . Zu der vielbesprochenenMitryeilung
des Grasen Dönhoff , Fürst Bismarck habe zu einem seiner nächsten
Bekannten geäußert , die Ablehnung des deutsch-russischen Handels¬
vertrages bedeute Krieg mit Rußland, schreiben die „ Hamb- Nachr. "
wörtlich : „ Wir sind vom Fürsten Bismarck ermächtigt, diese Mit¬
theilung für eine unwahre zu erklären, über deren Urheber der
Fürst durch direkte Schritte beim Grafen Dönhoff Auskunft er¬
beten hat . "

Bückeburg , 5 . März . Prinzessin Jda zu Schaumburg -
Lippe, eine Batersschwester deS regierenden Fürsten , ist heute an
den Folgen eines Jnstuenza -AnfalleS verschieden . Die am 26 . Mai
1824 geborene Heimgegangene, war unvermählt .

Bochum , 6. März . Der wegen der vorgestrigen Dynamit¬
attentate verhaftete Bergmann Pfeiffer hatte auf der Zeche „ Karo -
linen-Glück "

, wo er früher beschäftigt war, 87 Dynamitpatronen
entwendet. Derselbe hat eingestanden , daß er das neue LandrathS -

amt in die Lust zu sprengen beabsichtigte . Außer auf dem Korridor
des LandrathSamts war auch vor der Wohnung deS Polizei -
sergeauten Bcmmritz eine Dynamitpatrone explodirt , wobei mehrere
Fensterscheiben zertrümmert wurden . Es sind auch an mehreren
anderen Stellen Dynamitpatronen aufgefunden worden .

Karlsruhe , 5 . März . Der Großherzog hütet wegen
Bronchtalkatarrh seit Sonnabend daS Bett .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . März . Militäretat. Der Kriegsminister Vronsart

o . Schellendorf kommt auf den Fall Kirchhofs zurück . Die Ge¬
schichte über die Familie war erlogen. Wenn die Begnadigung
Kirchhoff ' s kritisirt wird , so protestire ich gegen diesen Eingriff in
die Rechte der Krone . Die Sozialdemokraten empfinden vielleicht
selbst noch nicht dankbar , daß ein Begnadigungsrecht existirt.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Unsere ehrliebenden
Soldaten begehen bei den Zeugenaussagen über die Mißhandlungen
keinen Meineid . Die Erörterung von Mißhandlungen im Reichs¬
tage hat keinen Nutzen . Die Militärverwaltung hat das höchste
Interesse , den Mißhandlungen zu steuern. Wir brauchen etzr-
liebende Soldaten, die auch den Verlockungen der Sozialisten zum
Bruch des Fahneneides widerstehen. An die Erklärung des Kriegs¬
minister schließt sich eine längere Debatte über den Fall Kirchhofs
an . Die verschiedenen Parteien betonen, daß kein Recht aus
Selbsthilfe existirt. Der Kriegsminister konstatirt , er habe nur
für mildernde Umstände plaidirt, nicht von dem guten Recht
Kirchhoff ' s gesprochen . Abg - Barth spricht sich für die Beseitigung
des Duells aus. Abg. Schall (cons .) rechtfertigt daS Duell als
einen Act der Nothwehr . Die Abgg. Lieber und Bebel protestiren
dagegen . _ _

Prestzifcher Ls » » rag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 5 . März . DaS HauS nahm die Etats der
Staatsschulden -Verwaltung , der allgemeinen Finanz-Verwaltung
und der Ansiedelungs-Kommission für Westpreußen und Posen an
und lehnte den Antrag Motth (Pole) , betreffs Aufhebung des
Ansiedelungsgesetzes ab.

U « - l s » >.
Rom , 6 . März . „ Tribuna" und „ Riforma " schreiben , daß

der Rücktritt Gladstones England der Tripelallianz näher
bringen werde. (? ?)

Sofia , 5 . März . Von berufener Seite wird versichert,
daß das fürstliche Paar keineswegs Abbazzia als Erholungsort
aufsuchen werde. Wahrscheinlich werde die Wahl auf San
Remo fallen.

Belgrad , 6 . März . Nachdem die gestrige , von den
Studenten arrangirte Demonstration , gegenüber den Gerüchten
von einer Theilung Serbiens, ruhig verlaufen , hofft man auch,
daß die Erinnerungsfeier der Proklamation Serbiens zum König¬
reich ohne die befürchteten Ruhestörungen verlaufen wird.

Paris , 5 . März . Heute Vormittag wurden hier neun
Anarchisten verhaftet , unter denselben befindet sich Franyois, ge¬
nannt FranciS . — Die Polizei fand gestern gelegentlich der Ver¬
haftung von Anarchisten sehr wichtige Papiere. Bet einem
Anarchisten konfiSzirte die Polizei zahlreiche Briefe von Priestern ,
worin dieselben eine Geldsendung znr Verthetlung unter die
Anarchisten ankündigen. Die Polizei hat Beweise , daß in Frankreich
8000 Anarchisten sich befinden , von denen 2000 in Parts leben .

London , 5 . März . Es steht nunmehr fest, daß Lord
Kimberley an Stelle deS zum Premierminister ernannten Lord
Roseberh das Ministerium des Auswärtigen übernimmt .

Rio de Janeiro , 6 . März . ES wird gemeldet , daß die
Jnsurgentensch ffe „Jupiter "

, „ Mars " und „VenuS" daS Fort
Madome bombardirt haben. In dem Kampfe wurde der Dampfer
„Venus " von einer feindlichen Bombe in zwei Stücke gerissen .
Ein SchiffSthcil ging sofort unter , während der andere verbrannte .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7. März. Torp -KapWn.-Lteut. Gehl ist von der

Dienstreise nach Köln und Berlin zurückgelehrt. — Amt . z. S . AverS hat
einen twöchentl. Urlaub „»getreten.

8 Wilhelmshaven , 7 . März. (Kommandtrungeu der Zahlmstr-Asptr .)
Es werden kommandtu : Die gepr. Zahlm.-Nsp. Lorenz an Bord S . M . S .
„Bsownl!" , Stamm zur II . Art -Abr . später an Bord S . M . T - „Hilbebraud " ,
Groth zur IV . Tpbts .-Dtv. , Tischer znr VI. Tpbts .-Divts . , Seyfsert zum
Sbw .-Bm . später an Bord S . M . S . „grithjos" , Wegen « zur Statt -Kasse
später an Bord S . M . S . „Heimdall " , Schriewer zur II . Torp -Abt. spät«
II . TpbtS.-Div. — Ferner die Zahlm.-Asp . Kunz zum Betl.-Smt , KoSlik an
Bord S . M . S . „Loreley" (Ablösung ), Funk an Bord S . M . S . „Marte",
Frochner an Bord S M . S . „Loreley"

, Raven an Bord S . M . S . „Al-
batroß"

, Kretschmar , an Bord S . M . S . „Brummer" , Herwig au Bord S .
M . S . „MarS" , Metzger au Bord S . M . S . „Wacht" , Krause zum De¬
tachement in Kamerun, v. Hartwig an Bord S . M . S . „Pseil" .

— Kiel, 6 . März . Die Großyerzogin von Baden stiftete
für die Hinterbliebenen der auf S . M . S . „ Brandenburg " Ver¬
unglückte » 200 Mk. — Die gestrige Probefahrt des PanzerS
„ Sachsen" ist vorzüglich verlaufen. Die größte Geschwindigkeit
war tu der Stunde 14,7 Seemeilen. Ihre Königl. Hoheiten
Prinz und Prinzessin Heinrich verweilten während der forcirten
Fahrt etwa eine Stunde im Maschinenraum.

— Kiel, 7 . März. DaS Panzerschiff „Wörth " hat . wie
den „Hamb . N." mitgethetlt wird , in der Zeit vom 7 . bis 21 . Frbr.
eine in vieler Beziehung interessante Reise nach Danzig gemacht .
Der Zweck derselben war hauptsächlich der , festzuftelleu , wie groß
die Geschwindigkeit deS Schiffes im tiefen Wasser sein würde.
Die Waffertiefe in der Eckernsörder Bucht beträgt durchschnittlich
ca . 25 Meter. Obgleich diese Tiefe schon sehr beträchlich und
noch über daS Dreifache deS SchiffStiefgangS des „ Wörth " ist,
soll nach den neueren Erfahrungen bei so großen Schiffen doch
noch eine Einbuße an Geschwindigkeit stattfinden. Um mm über
diese Verhältnisse Genaueres ermitteln zu können , hat die Marine¬
verwaltung an der Danziger Küste eine Meile abstecken lassen ,
bei welcher die Waffertiefe ca . 40 Meter beträgt . Leider trat
nun bald nach Auslaufen der „Wörth " auS dem Kieler Hase«
außerordentlich stürmisches Wetter ein , sodaß dieselbe auf der
Danziger Rhede vor Anker gehen mußte. Erst am 19 . war eS
möglich , die forcirten Meilenfahrten vorzunehmen, welche noch am
selben Tage glatt hintereinander abgewlckelt werden konnten. Am
nächsten Tage wurde 2 Mal mit höchster Maschinenleistuug abge¬
laufen . Bei diesen Meilenfahrten wurden " ca . 10 500 Pferde¬
stärken und eine Schiffsgeschwindigkeit von beinahe 17,5 Knote»
erreicht, während daS Schiff seiner Zeit in der Eckernsörder Bucht
ca . 17 Knoten lief . Bei all diesen Fahrten hat die ganze
Maschinenanlage tadellos funktionirl und ebenso hat sich auch das
Schiff bei dem schweren Wetter als durchaus seetüchtig erwiesen .
ES war dieS die 6 . forcirte Fahrt, welche der „Wökth" überhaupt
gemacht hat.

— Berlin, 5 . März. Die Kreuzerkorvette „ Marie" , Kom¬
mandant Korvettenkapitän Frhr . v. Lyncker , ist am 4. März von
Montevideo nach Kap Frio in See gegangen.

— Berlin, 5 . März. In der Budget-Kommission ward
heute die Berathung über den Marine-Etat sortgeführt . Dabei
brachte der Abg. Jebsen bei Kapitel 60 Instandhaltung der Flotte
und Werftanlagen die Klagen der KonstruktisnSzeichner, Marine-
Werkmeister , Werftbetrtebssekretäre und Werftbootsleute vor ,
die um Gleichstellung mir ähnlichen Beamten bitten oder die
Stellung der Subalternbeamten erstreben. Die Vertreter der

Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck »«bottll.

(Fortsetzung.)
„ Gedenken Sie noch lange hier zu bleiben? fragte Erwin

den Brasilianer.
„ Ich weiß eS noch nicht, " erwiderte Ferrand ; „ daS Leben

hier sagt mir zu, aber es kann mir plötzlich verleidet werden, und
dann reise ich sofort ab . Ich bin gewohnt, einen Entschluß rasch
zu fassen und ebenso rasch auszuführen . Man lernt das in jenen
uncivilistrten Ländern , wo von einem schnellen Entschluß oft daS
Leben obhängt "

„Nach Brasilien kehren Sie wohl nicht zurück ?"

„ Auch darüber bin ich noch nicht mit mir einig," erwiderte
Ferrand achselzuckend ; „ ich habe mein Vermögen dort erworben,
ich kann es auch wieder verlieren ; in diesem Falle, würde ich mich
nicht lange bedenken , vielmehr ohne Verzug die Rückreise antreten ,
um eS wiederzugewinnen. "

„Muß ein famoses Land sein, " warf Hartenberg ein.
„ Wer Strapazen und Gefahren nicht fürchtet , kann dort mit

ziemlicher Sicherheit sein Glück machen . "
Sie bogen bei den letzten Worten in die enge Straße ein ,

an welcher daS HauS der Wittwe Reinhard lag , und vor diesem
Hause blieb Ferrand stehen , um sich eint Zigarre anzuzünden.

« Hier möchte ich nicht wohnen," sagte er. indem er den Blick
prüfend über die Häuserreihen schweifen ließ.

„Kennen Sie vielleicht die Geschichte dieses HauseS? " fragte
Erwin.

„Dieses Hauses ? Nein , wie sollte ich ! Diese Stadl ist mir
ja fremd. Ich finde diese Straße eng und unfreundlich , ich muß
in meiner Wohnung Licht und Sonne haben, wenn ich mich be¬
haglich fühlen soll . "

Ferrand nahm nach diese» Worten grüßend de« Hut ob und
bog in eine andere Straße ein . Die beiden Freunde blieben stehen
und blickten ihm nach .

„Was der Kerl in Brasilien getrieben hat, mag der Himmel
wissen ! " sagte Hartenberg kopfschüttelnd. „Würde mich nicht
wundern , wenn er einen Mord aus dem Gewissen hätte !"

„ Na , na , nur nicht gleich daS Schlimmste denken !" erwiderte
Erwin. „ Und was er in Brasilien getrieben hat, kann uns gleich-
giltig sein , wenn er nur hier ehrliches- Spiel treibt. »-Erwische ich
Ihn auf Unrechter Fährte« so werde ich nicht lange Federlesens
machen . Gute Nacht, Eduard ! Hier trenne» sich unsere Wege .
Der Tag ist bereits angebrochen, und ich habe keine Lust, noch
einen Spaziergang zu machen . Wir sehen unS also heute Nach¬
mittag ?"

„ Natürlich, " nickte Hartenberg , den Handdruck deS Freundes
erwidernd ; „ Ich komm« sicher. ' Bring- nur Deine Schwestern mit,
wollen schauderhaft fidel sein . Unglück im Spiel , Glück in der
Liebe — alte Jacke ! Auf Wiedersehenl"

Eduard Hartenberg hatte seine Wohnung bald erreicht. So
kalt, wie er dem Freunde gegenüber scheinen wollte , ließ ihn der
Verlust doch nicht-. Mit eiseur schweren Athemzuge blieb er vor
der HauSthür stehen , und seitti Blick ruhte eine geraume Weile
starr auf dem blanken Mesfingschilde unter dem Schellenzuge.

„Doktor Hugo Hartenberg, Rechtsanwalt, " laS er mit halb¬
lauter Stimme, während er den Hausschlüssel auS der Tasche
holte. „ Rur keine VörwÄcfe, alter Herr, wir -können den Spieß
umdrehen."

Er trat in daS Haus hinein und schloß leise die Thür , eben
so leise stieg er die mit Teppichen belegte Treppe hinauf . Die
Thür seines Schlafzimmers knarrte , als er sie öffnete ; eine Ver¬
wünschung entfuhr seinen Lippen.

„ Frau Susanne wird morgen ihre boshaften Bemerkungen
machen, " murmelte er ; „ sie hört ja in der Nacht die Mäuse
pfeifen . Aeh , möchte mich immer noch bemuttern , vergißt nur zu
leicht , daß sie hier nur Haushälterin ist. Hält dem Martin die
Stange , müßte wissen , was ich weiß, dann würden dem Herrn
Rechtsanwalt die Tage sauer werden. "

Er lachte höhnisch vor sich hin und kleidete sich auS ; trotz
der Aufregung, die immer noch , in seinem Innern tobte, fiel er
bald in einen tiefen Schlaf .

Die Sonne stand schon hoch am Himmel, als er erwachte .
Der stechende Schmerz, den er im Kopfe fühlte, erinnerte ihn
augenblicklich an die Ereignisse der vergangenen Nacht. Das Ge¬
fühl der Reue kannte er nicht, nur die Hoffnung , daS Verlorene
wiederzugewinnen, beschäftigte ihn . Auch der Werth deS Geldes
war ihm unbekannt— er hatte eS ja nie durch sauere Arbeit
erwerben müssen , er war in dem Glauben erzogen worden, daß
sein Vater ein sehr reicher Mann sei.

In voller Uniform, vom zierlich fristrten Scheitel bis zur
Fußsohle tadellos , trat er ln daS Wohnzimmer. Er fand Frau
Susanne dort allein, daS Frühstück für ihn stand noch auf dem
Tische .

Frau Susanne Berger , die Haushälterin deS Rechtsanwalts ,
mochte in der Mitte der Vierziger stehen ; sie war eine jener
kleinen , beleibten Frauengestalten , die langsam altern. Der Aus¬
druck ihres runden Gesichts bekundete ein heiteres Gemüth , auS
den braunem Augen leuchteten Treuherzigkeit und ehrliche
Offenheit. (Fortsetzung folgt.)



Markneverwaltung erklärten ihre Bereitwilligkeit, hier nach Mög¬
lichkeit Abhülse zu schaffen. Als der Abg. Lieber die Überwachungder Schiffbauten auf Privatwerften, insbesondere in dem Falle
der »Brandenburg " , nochmals ausnahm und den Staatssekretär
um Mittheilung der VcrwaltungSpraxis bat , entwickelte sich eine
langdauernde Debatte darüber, wen wohl ein Verschulden treffe.
Staatssekretär Hollmann verwahrte sich dabei sehr energisch da¬
gegen , daß er schon irgend jemand die Schuld zugeschoben habe,und beklagte sich, daß er auf Grund seiner neulichen Aeußerungcnin der Presse so lebhaft verlästert worden sei. Er habe nur seine
persönlichen Anschauungen der Kommission witgetheilt und bestritt ,
daß irgeud eine Schuld sestgestellt sei. Neben dem ausstchtsührenden
Baumeister sei noch eine ganze Reihe von Maschinen-Jngenieuren,
Werkmeistern und Pumpeumristern ans die Wersten kommandirt
und die Instruktionen seien so strenge, daß man nicht weiter gehen
könne . Wer der Schuldige sei, ob die Zeichnungen nicht revidirt ,ob insofern ein Verschulden vorliege, daß eine nicht revidirte
Zeichnung auSgesührt sei, daS alles muffe die streng zu führende
gerichtliche Untersuchung klarlegen. Stundenlang dauerte die
ziemlich erregte Auseinandersetzung , aus der die Unbefangenen
doch die Meinung Mitnahmen, daß man trotz reichlich vorhandenen
AusfichtSpersonalS dem Vulcan , wozu man , wie der Abg. Jebsenandeutete, vollauf berechtigt war, ein vielleicht zu weitgehendesVertrauen geschenkt habe. Als endlich diese Auseinandersetzungen
erschöpft waren , wurde ziemlich schnell daS Ordinarium des
Marine-EtatS zu Ende geführt . Nur zu Gunsten der Marine-
Zahlmeister wurde von dem seekundigen Vertreter der National¬
liberalen noch einmal das Wort ergriffen, aber an den Positionender Vorlage wurde nicht gerüttelt. Nur für artilleristische Aus¬
rüstung der jetzt im Bau befindlichen Panzerfahrzeuge wurden
2000000 Mk . abgesetzt und nachher noch 400000 Mk . bei der
Ausrüstung mit Torpedos .

— Berlin , 5 . März. Die Budgetkommission setzte die Be-
rathung deS MarineetatS fort . Auf Anfrage der Abgg . Lieber
und Müller-Sagan , ob vor der Abnahme die einzelnen Theileder Maschine auf ihre Tüchtigkeit untersucht würden , erklärte
Staatssekretär Hollmann , die ReichSmarlneverwaltung trete nur
mit solchen Privaten in Geschäftsverbindung, die sie für vertrauens¬
würdig hält; er meint, selbst die schärfste Kontrole könne ein
Unglück nicht verhindern . Abg. v . Maffow weist darauf hin, daßein Kontrolbeamter bei Abnahme von drei Schiffen nicht genüge.Seine Parteifreunde würden gern die nöthigen Mittel für eine
bessere Kontrole bewilligen. Hollmann bittet , die gerichtliche
Untersuchung über das Unglück auf der » Brandenburg " abzu¬warten .

— Berlin , 6 . März . (Versetzungen .) Elfte, Marine-Ober-
stabSarzt 2. Klaffe, mit dem Tage der Ausschiffungvon S . M. S .. König Wilhelm" , Dr. Arimond , Marine-Stabsarzt , mit dem
Tage der Einschiffung auf S . M. Dacht „ Hohenzollern " — von
Wilhelmshaven nach Kiel versetzt. Weinheimer, Marine-Ober-
stabSarzt 2. Klaffe, mit dem 1 . April 1894 von Kiel nach
Wilhelmshaven , Dr . Meyer , Marine-StabSarzt, mit demselben
Tage von Kiel »ach Cuxhaven — versetzt . — Kasch, Martne-
Schiffbauinfpektor, von Danzig »ach Wilhelmshaven ; Zanke, Marine-
Schiffbauinspektor, von Wilhelmshaven nach Danzig — mit dem
1 . April 1894 versetzt.

— Berlin , 6 . März . Dr. Schober , Studirender der
militärärztlichen Bildungsanstalten , durch Verfügung deS General¬
stabsarztes der Armee vom 13 . Februar d. I . vom 1 . März d . I .ab zum Unterarzt des aktive» DienststandeS bei der Marineernannt und gleichzeitig behufs Verwendung im Charittzlranken-
hause zum medizinisch-chirurgischen Friedrich - Wilhelms - Jnstitu :
kommandirt.

— Berlin , 6 . März. (Personalien .) Schwenke , Ober-
Lazarethgrhülfe , als Geheimer Kanzleidtätar in der KaiserlichenMarine angestellt. — Lange , HülfSkanzleidiener, zum Geheimen
Kanzleidiener in der Kaiserlichen Marine ernannt.— Berlin , 6 . März. (Ordensverleihungen .) Lange , Schrön ,
Geh. RechnuugSräthe, JachymSki, Geh. Kanzleirarh , — im RetchS-
marineamt , den Rsthen Adlerorden 4. Kl. erhalten . - - Bopp , Ober¬
matrose von S . M. S . .Bayern" , die Rettungsmedaille am Bande ,
Schütte , OberbootSmannSmaat von S . M. S . . Bayern" , für die
muthige und opferwillige Hülfeleistung bei einer RettungSthateine Allerhöchste Belobigung — erhalten .— Berlin , 6. März . (Abschiedsbewilligungen. ) Sonnen¬
stuhl, Dregler, Marine-Oberzahlmeister, die Nachgesuchte Versetzungin den Ruhestand mit der gesetzlichen Pension , unter Ertheilungder Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , sowie der Aussicht aus
Anstellung im Civildienst bewilligt. — Ncbe, Kadett , zur Dispo¬
sition der Ersatzbehörden entlassen. — Lange, Konstrukttonszeichnerim ReichSmarineamt, auf seinen Antrag mit der gesetzlichen
Pension , Liethmann , Garnison -Schullehrer , auf seinen Antrag mit
der gesetzlichen Pension , Pentzlin , Magazinausseher beim Be-
kleidungSamt der Marinestation der Ostsee , auf seinen Antrag mit
der gesetzlichen Pension — in den Ruhestand versetzt.— Berlin , 6 . März . Das Schulschiff .Stosch" , Komman¬dant Kapitän zur See Rittmeyer , ist am 6 . d . MtS. in Puntadel Gado (Azoren) angekommen und will am 10. März die
Heimreise fortsetzen . An Bord ist alles wohl . („Stosch" , dessen
Untergang vor einigen Tagen gerüchtweise gemeldet wurde , ist
also rechtzeitig auf den Azoren eingetroffen.)— Berlin , 7. März. Nach der Freis . Ztg. führte Staats¬
sekretär Hollmann zur Frage des Unglücks auf der „ Branden¬
burg " etwa auS : Die Beaufsichtigung der Martneverwaltungwurde geführt durch einen Maschtnenbauinspektor, einen Schiffsbau¬
inspektor. vier Ingenieure, zwei Werkmeister, die entsprechenden
Pumpenmeifier und Maate zur Unterstützung deS Ingenieurs.ES wurden gleichzeitig ans dem „ Vulkan" gebaut die großen
Panzerschiffe „Brandenburg" und „Weißenburg" , der Aviso
„Komet", und die Dacht „ Hohenzollern " . Die erste Dawpfprobcwurde vorgenommen mit der „ Brandenburg" am 1 . Oktober 1891 ,mit der „Weißenburg" am 15 . Dezember 1891 , mit dem „Komet"
am 22 . Dezember 1892, mit der „Hohenzollern" im Juli 1892.

Wir verwenden zur Beaufsichtigung der Privatwerften diejenigenIngenieure, die wir auf den StaatSwerfte» entbehrlich erachtenund geeignet ansehen zu jener Beaufsichtigung. Verantwortlichfür die Beaufsichtigung ist einzig und allein im vorliegenden Falleder Maschinenbauinspektor. Der springende Punkt ist , ob die
Zeichnung mit der fehlenden Sicherheit durch die Hand dieses
Bauinspektors gegangen ist, oder warum ist dies nicht geschehen ?
Wenn Sie sich an Bord eines Schiffes die Maschinen ansehenkönnten, so würden Sie sehen , daß deren Bau Tausende von
Zeichnungen voraussetzt . Es ist wohl möglich , daß durch Schuldder Werft eine Zeichnung dem beaufsichtigenden Beamten nicht
vorgelegt wird. Bei der Vorlage würde der beaufsichtigendeBeamte im Stande gewesen sein, die Unterlassung der Sicherheit
zu sehen ; möglich wäre eS, daß der Beamte die Nichtvsrlage der
Zeichnung übersehen hat. Die Fertigstellung des Schiffes zog sichüber 4 Jahre hin , der Bau entwickelte sich also langsam. Wenn
dem beaufsichtigenden Beamten die Zeichnung Vorgelegen hat, sowürde keine Entschuldigung für ihn vorhanden sein . Es thutmir leid , daß die Zeichnung nicht vor mir liegt , eS handelt sichdarin um ein ganz Geringes , waS aber unglücklicherweise für dar
Ganze entscheidend ist . Nach den Dienstvorschriften müssen alle
Zeichnungen, bevor sie in die Werkstatt gehen, dem beaufsichti¬
genden Marinebeamten vorgelegt und von ihm unterzeichnet werden.Ich kan» mich über die Schuldfrage überhaupt nicht weiter äußernund lehne auch jede weitere Erklärung ab.

— London, 6 . März . Der britische Torpedovernichter
„ Hörnet" erreichte aus seiner am jüngsten Donnerstag unter-
nommenenProbefahrt eineGeschwindkgkeit von über achtundzwanzig (?)Knoten die Stunde . Die „Hörnet" ist somit daS schnellste Fahr¬
zeug , welches daS Meer befährt . DaS Schwesterschiff der „ Hörnet" ,der „ Havock " , brachte eS nur auf 27 Knoten .

— Peking, 5. März . Die chinesische Marine besteht aus
2 Panzerschiffen von 7390 Tonnen mit je vier 30 Ccntimeter -
geschützen, zwei löCentimetergeschützen, und einer Geschwindigkeilvon 14,5 Knoten ; 3 gepanzerten Küstenkreuzern mit Thürmen.
Tonnengehalt 2850, alle drei auf chinesischen Werften gebaut, mit
je zwei 21 Centimeter - und zwei 15 Cenliwetergeschützenarmirt ;drei Kreuzern mit einem Deplacement von 3400, und zwei mti
einem solchen von 2355 Tonnen; zwei Kreuzern von 2300 Tonnen
und einer Geschwindigkeit von 18 Knoten ; ferner aus 7 Holz¬
schiffen und 30 Torpedobooten .

L « k » l e -.
Wilhelmshaven, 7. März . Wie wir hören , hat S . M.der Kaiser sein lebensgroßes Porträt in AdmiralSunisorm auchfür den Speisesaal deS ReichSmarineamteS geschenkt. DaS Bild

ist in derselben Ausführung gehalten , wie daS dem hiesigen
Osfizierkafino überwiesene.

8 Wilhelmshaven , 7 . März. Der Inspekteur des Tor¬
pedowesens, Kontreadmiral Barando» ist heute Morgen 10 Uhrmit den Offizieren seines Stabes wieder nach Kiel abgereist.

Wilhelmshaven , 7 . März . Das gestern zur Ausgabe
gelangte Marine-VerordnungSblatt enthält daS namentliche Ber-
zeichniß der am 16. Februar 1894 an Bord S . M. S . „ Branden¬
burg " Verunglückten. Bon den Marineangehorigen waren sofort todt
22 Personen , nämlich 1) der Masch.-Ob.-Jng . Jantzen, 2) der
Masch .- Unt .-Jng . d . Res. Schultz, 3) der Ob .-Masch. Kirsch , 4) und
5 ) die Ob -Masch.-Maate Bauck und Ktstenfeger, 6) biS 9) die
Masch .-Maate LinderhauS , Meyer V (Otto) . Hampel , Janssen II
(Gerhard), 10) der Ob .-Masch.-Applikant Petri, 11) Oberheizer
Gauthier, 12) bis 19) die Heizer Blankenbach, Batz, Reiche .
Schröder , Ulrich, Sell, Ost und Witte, 20 bis 22) die Matrosen
Heußer, Trebes und Ziegenmeyer. Später verstürben Heizer
Poth an Bord deS Torpedobootes aus dem Transport nach dem
Lazareth , Maschinist Stephani am 20 . Febr. 6 Uhr Vormittags
im Garnisonlazareth zu Kiel und Oberheizer Gießel am 20 . Febr.
91/, Uhr Abends gleichfalls im Garnisonlazareth . Leichter ver¬
letzt wurden Maschinist Zimmermann , OberfeuermeisterSmaat Herre
und Oberheizer Bölsch . II . Von der SchiffsprüfangSkommisston
war sofort todt Masch.-Jngen . Merks auS Nowgorod in Polen.
Bon Angehörigen der Kaiserlichen Werft zu Kiel waren sofort
todt Mar.-Baumeister OferS , Mar.-Werkmeister Stützer, Mar -
Werkführer Cornol, Vorarbeiter Jöhnk, LebuS , Hußseldt, Maschinen¬
bauer Oppermann, Diederich, Graf , Weigand , Thierselder , Schreck ;
leichtere Verletzungen erhielte» Maschinenbauer Ebert und Rausch .Von der Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft „Vulkan " waren soforttodt Ingenieur Melke, Maschinenbauer Müller (Karl ) . Bollerhof I
(Gustav) , Schüler , Kupferschmied Freiberg , Maschinenschlosser
Hausion aus Stora-Hammer in Schweden ; leichter verletzt war
der Maschinenbauer Bollerhof II (Richard) . ES sind somit von
dem Unglück ereilt worden , im Ganzen 50 Personen . Hiervonwurden sofort getödtet 41, später verstürben 3 , sodaß im Ganzen44 Personen den Tod gesunden habe» . Verletzt wurden sechs
Personen .

8 Wilhelmshaven, 7 . März. Die Indienststellung der
StationSyacht „ Farewcll " ist vom 10 . auf den 20 . d. MtS. ver¬
schoben worden.

8 Wilhelmshaven, 7 . März . S . M. S . „Prinzeß
Wilhelm " ging gestern Mittag 12 Uhr in See.

8 Wilhelmshaven , 7. März . Der Ablösungstransport
für S . M . Knbte . „Wolf " (halbe Besatzung) und „Iltis " (einige
Köpfe) wird nunmehr bestimmt mit dem fahrplanmäßigen am
28 . d . M. von Bremerhaven abgehenden ReichSpostdampfer des
Nordd . Lloyd unter Führung deS U.-Lieut . z. S . Behncke
(Friedrich) in Marsch gefetzt werden . Der Dampfer trifft am 14.Mai in Shanghai ein und tritt der abgelöste BesatzungStheil am24. Mai die Heimreise an unter Führung des LieutS. z . S .
Hartog. Die Ankunft erfolgt am 12. Juli d . I . Stabsarzt Dr .
Reich reist über Amerika allein zurück.

8 Wilhelmshaven, 7. März . Bei de» hiesigen Marine¬
theilen find ebenfalls Sammlungen zum Besten der Hinterblie¬benen der auf S . M. S . „Brandenburg" Verunglückten veran¬
staltet, welche einen namhaften Betrag ergeben haben, der dem¬
nächst in die Sammelstelle abgeführt werden wird.

Wilhelmshaven, 7 . Marz . Das gestern zur Ausgabe
gelangte Märzheft der Marine-Rundschau enthält an der Spitze
einen sehr aktuellen Artikel betr . „Versuche über die Ursachen der
Rohrbrüche an Bord S . M. Schiffe, auSgeführt von der Kaiser!.
Werft zu Wilhelmshaven " . Weiter finden wir in dem Heft eine»
Bericht des Kapit . z . S . Hofmeier über die Zustände in
Rio de Janeiro .

Wilhelmshaven. 7. März . Die ordentliche Generalver¬
sammlung der Interessenten der höheren Töchterschule wird am
Freitag Abend 6 */, Uhr in den Räumen der Schule abgehalten
werden. Eine lebhafte Betheiligung der Interessenten an dieser
Versammlung wäre dringend zu wünsche ».

Wilhelmshaven , 7 . März . Der Schützenverein hielt
gestern Abend im Parksaal eine von Herrn Latann geleitete Ver¬
sammlung ab, in welcher nach erfolgter Aufnahme neuer Mit-
glieder beschlossen wurde , die Reparaturen der Schießstände
gründlich vorzunehmeu. Hierzu wurden von der Versammlung
1000 M. bewilligt. Die Ausführung der Arbeiten soll in Sub¬
mission vergeben werden. Ferner wurde daS diesjährige Schützen¬
fest auf den 12 . , 13 . und 15 August und de» Beginn deS dies¬
jährigen Schießens auf den 5 . Mai festgesetzt. Im Weiteren er¬
folgte noch die Mittheilung, daß der Maskenball eine» bedeutende»
Ueberschuß erzielt habe. In die Schießkommissto » wurde an
Stelle deS Herrn Niemann Herr Lange gewählt.

Wilhelmshaven , 7 . März . „Ein Königreich zu verkaufen."
Unter dieser Ueberschrift bringen Berliner Blätter folgende Notiz :
Ein richtiges Königreich, mit einer Haupt- und Hafenstadt , wird
augenblicklich hier in Berlin zum Verkauf angeboten . ES handelt
sich um daS auf der Insel Toctoto befindliche Reich „Neatupia"
mit der gleichlaufenden, zum BiSmarck -Archipel gehörigen, zwischen
Neu-Seeland und Neu-Mrcklenbürg belegenen Haupt- und Hafen¬
stadt. DaS Im ganzen nur 7 , Quadrat-Meilen große „ Reich "
war Ende der 80er Jahre von dem letzten regierenden Könige
an den früheren Marinezahlmeister , späteren Direktor der Guinea .
Compagnie verkauft worden . Der bürgerliche Fürst hatte sein
Land nach vielen Kämpfen mit den aufständischen Häuptlingen
ser Kanaken und Samoaner wohl und weise regiert , bis ihn
selbst im vorigen Jahre der Tod ereilte. Da die in Kaisers¬
lautern wohnenden Angehörigen ihre Regentrupflichten nicht mehr
wahrzunehmen beabsichtigen , so haben dieselben den in Wilhelms¬
haven wohnenden Bürgervorstehcr D. mit der Verwesung ihres
Reiches und mit dem baldigen freihändigen Verkauf desselben betraut.

Wilhelmshaven , 7 . März . Mit Bezug auf die gestern an
dieser Stelle mitgetheilte Notiz betr . HauSverkausS wird unS von
den Betheiligten witgetheilt , daß die bezüglichen Kaufverhandlungen
noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Wilhelmshaven , 7 . März. Bei der Annahme von Schutz¬
leuten für die Berliner Schutzmannschaft ist bis auf Weiteres von
der Beschränkung, wonach der Anzunehmende daS 35 . Lebensjahr
noch nicht überschritten haben soll , ausnahmsweise Abstand ge¬
nommen worden , bis die Berliner Schutzmannschaft die etatsmäßige
Stärke wieder erreicht hat.

Aus -er Umgegend nnd -er Provinz.
Oldenburg, 6. März . Der Landtag nahm heute in zweiter

Lesung einstimmig daS GehaltSregulativ für den Civildienst an .
Abg .

'
Wallrich enthielt sich der Stimmabgabe.

Oldenburg, 6. März . Hosdekorateur Asseier hat in kurzer
Zeit 4 Kinder an DiphtheritiS verloren .

L Aurich » 6 . März . (Schwurgericht .) Vorsitzender: Land -
gerichtsralh Hasse ; Vertreter der Staatsanwaltschaft: Erster
StaatSanwalt Schenck ; Vertheidiger : Die RechtSonwälte FrerichS
und Tannen. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangt
heute die Strafsache gegen de» HülfSschreiber Oesteretch auS Bant
wegen Meineides und gegen die Ehefrau Rose gen . Book eben¬
daher wegen Verleitung zum Meineide zur Verhandlung . Die
heutige Verhandlung bildet ein Nachspiel zu der in voriger
Sitzungsperiode deS Schwurgerichts verhandelten Strafsache gegen
die heutige Mitangeklagte Ehefrau Rose gen . Book wegen Meineides ,in welcher Oestereich als Zeuge vernommen wurde . Nach Schluß
der damaligen Verhandlung erfolgte seine sofortige Verhaftung
wegen dringenden Verdacht- des Meineides . Wegen dieses Vor¬
falles hat sich Oestereich heute zu verantworten, während die Ehe¬
frau Rose beschuldigt ist , den Oestereich zu dem Meineide verleitet
zu haben. Die Verhandlung endet mit der Verurthetlung deS
Angeklagten Oesteretch zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
mit Freisprechung der Ehefrau Rose gen . Book. — Den 6 . März.
In der heutigen Sitzung wurde der wegen Meineids angeschuldigte
Dienstknecht Junker auS Thunum von der wider ihn erhobenen
Anklage sreigrsprvchen.

Für die Hinterbliebenen der auf S . M. S . „Brandenburg"
Verunglückten gingen ferner bei unS ein : Gesammelt von den
FeucrwerkSmaaten-Schülern an Bord S . M . S . „MarS" 24 Mk .,
hierzu 350,45 Mk. , zusammen 374,45 Mk.

Um weitere Gaben bittet , dringend
Die Expedition des „WilhelmSh . Tagebl."
Kirchliche Nachrichten .

Kirchengemeindr Bant .
Donnerstag , den 8 . d . Mts., Abends 8 Uhr , PassionSgotteS-

dienst. Im Anschluß daran Beichte u . hl . Abendmahl.
HMsprediger L . Müller .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Größere QuantitätenalterMaterialien

und Abfälle als Eisenspähne, Mejfing -
abfälle , Zinkasche , Bronceschlacken ,
Messing« und Broncespähne , alte
Messtngrohre , altes Zinkblech , Nickel¬
und Neustlberdlechabfälle, alte Glüh-
lampenfafsurigen, sollen mittelst einer
am 28. März 1894, Vorm . 12 Uhr,
abzuhaltenden öffentlichen Submission
verlaust werde».

Angebote find aus dem Brirsumschlage
mit der Aufschrift: „Angebot auf Kauf
alter Materialien" und mit der Firma
deS Bietenden zu versehe ».

0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . März 1894.
Kaiserliche Werft,

Verwaltuttgs'Abtheilmrg
Ver - mauna .

Der Bedarf an Floß- und Kantholz ,Bretter , Latten, , Jute, Drahtnägel rc.
für die Schießübung der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung soll verdungen
werden und sind Offerten bis 15 . d.
MtS. an die Unterzeichnete Kommission
(Gr . Kas . St . 333) einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen eingesehen werden
können .

Bedingungen liegen im Annahmeamt TchieftAbuagS-Kommtsslo«der Werft auS, können auch gegen der IL . M .-A . A .

ZMOerMemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll daS im Grundbuch « von Wilhelms¬
haven Band VI — Blatt 229 — aus
den Namen deS Bäckermeisters Ghri -
stia« Gerhard vov SM « z»
Vrlfort bet Wilhelmshaven einge¬
tragene an der Bismarckstraße hier,
Haus-Nr . 44 belegene

Grundstück
am
L« . April 18SL,

Vormittags SV, Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 480 Mk.
NutzungSwerth zur Gebäudesteuer veran¬
lagt. Auszug auS der Steuerrolle, beglau¬
bigte Abschrift deS Grundbuchblatts
etwaige Abschätzungen und andere daS
Grundstück betreffende Nachweisungen,
sowie besondere Kausbedingungen können
in der GerichlSschreiberei Angesehen
werden.

Alle Realberechtigten werden oufge -
fordert , die nicht von selbst aus den Er-
steher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
deS BersteigerungSvermerkS nicht hervor-
gkng, insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wiederkehrenden

Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
avzumelden und , falls der betreibende
Gläubiger widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu mache» , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringste»
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheilung deS KausgeldeS gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreteu.

Diejenigen, welche daS Eigenthum
deS Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert, vor Schluß deS Ver-
steigerungSterminS die Einstellung deS
Verfahrens herbeizuführe» , widrigenfalls
nach rrsolgtem Zuschlag das Kausgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle deS Grundstücks tritt.



DaS Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird am 30 . April 1894
Vormittags 11 >/, Uhr, an Gerichts
stelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 2. März 1894
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
Nachdem durch Beschluß des Bezirks

Ausschusses zu Aurich vom 6 . v. Mi¬
die Aufhebung der hiesigen Ortskranken -.
käste der vereinigten Gewerke verfügt
ist , werden die betheiligten Kassenmit
glieder und Arbeitgeber davon ii.
Kenntniß gesetzt, daß durch Verfügungdes Herrn Regierungspräsidenten zuAurich vom 28. v- MtS. die Versiche¬
rungspflichtigen Personen , für welche
die aufzulösende Kaste errichtet war, der
mit dem 1 . April 1894 neu zu grün¬denden gemeinsamen OrtSkrankeokaste
der vereinigten Gewerke für Wilhelms¬
haven, Bant , Neuende und HeppenS
überwiesen sind.

Wilhelmshaven, ' de» 5 . März 1894
Der Magistrat.

Oelken .

BekannMachung.
Nachdem durch Beschluß deS Bezirks

Ausschusses zu Aurich vom 4 . Februar
d. IS . die Aushebung der hiesigen
OrtSkrankenkaffe der Maurer und
Steinhauer verfügt ist, werden die be
theiligten Kastenmitglieder und Arbeit
geber davon in Kenntniß gesetzt, daß
durch Verfügung des Herrn Regierung -
Präsidenten zu Aurich vom 28 . v. Mts
die versicherungSpflichiigen Personen
für welche die aufzulösende Kaff: er¬
richtet war, der mit dem 1. April 1894
neu zu gründenden gemeinsamen Orts
krankenkaste der Maurer und Stein
Hauer für Wilhelmshaven , Bant , Neu¬
ende und Heppens überwiesen sind.

Wilhelmshaven , den 5. März 1894.
Der Magistrat.

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Das KöniglicheAmtsgericht Hierselbst

hat mich zum Pfleger über den Nach¬
laß deS weiland Feldwebels Paul Back
Hierselbst bestellt . Ich ersuche daheralle Diejenigen , welche dem Verstorbenen
noch schulden , die betreffenden Beträgean mich binnen 14 Tagen zu zahlen
gleichzeitig ersuche ich alle Diejenigen
welche an den Verstorbenen noch
Forderungenhaben , ihre fpecificirte »
Rechnungen in gleicher Frist an mich
einzusenden.

Wilhelmshaven , 6 . März 1894.
Rrr-olf Laube,Stadtstkretär a. D.

Der Landwirth « . » . « rr »11»
zu Middelsfähr bei Mariensieläßt wegen Umzugs am
Freitag, den 9. März d. J

Nachm . 1 Uhr anfgnv.,in und bei seiner Behausung :

17j . »ick 7
'

.
(schweres Arbeitspferd )
18 SM Hornvieh
8 nahe am Kalbenstehende

Kühe «nd Beester,
1 frühmilchwerdende Kuh
1 2jShr. Ochsen,2 2jähr. Beefter,4 Kuhenter,
2 Stierenter ;

1 Korbwagen und ein sehr - gut
erhaltenes Karnrad !

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

DaS Hornvieh kann auf Wunsch bis
1 . Mai d . Js . bei dem Verkäufer aufFutter stehen bleiben.

Neuende , 26 . Februar 1894-
Gerber,

Auktionator .

Verkauf
Der Landmann und ZiegeleibesitzerG. G . Brunken in Jeringhave

läßt wegen Aufgabe seines Ziegelei¬
betriebes am
Sonnabend,denw. März d. I »,

Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , was folgt :
2 Pferde Watte) 8 bezw.

WIalmatt ,

2 tiedige Kühe (im April
kalbeml),

2 güste dito,
2 Rinder,

6 Wagen mit breiten

Rosten, 2 Paar Pfe
mehrere Haufen Erb
3 Betten ;

auch : 1VOOOV neue B
verschiedenen Sorten ,

1 Parthie Kanthölzer .
Kaufltebhaber ladet ein

V. Vedsr. Au!

PtWchtWMAmK »)
Am Mittwoch . ». 14 . Mörz !

Morgens 11/ - Uhr ,
spar - u.
gehörige

»

Leih-Bank in

werden.
Pachtliebhaber versammeln sich

dem Kreuzungspunkte der Deich -
verläugerten Kaiferftraße .

s. krsodoro , Bant.
mache» Poppe benutzter

Lkad - nL

ÄrvL

selbstZbelegen — z« vermiethen .
Heppens , ö . Marz 1894 .

ReinevL .

ZuVermieden
ein wöbl . Zimmer nebst Sch
zum 1 . April, aparter Ekng . ü
eine Stube für 1 oder 2 jung ,
auf sofort oder später .

Zu vermtethen
1 . April ein srdl. möbl . Zimv —

Schulstr. 31 , P - l. . a . P .rt.

Zu vermielhen
auf gleich ein frdl. möbl . Zimme
paffend für zwei Herren.

Gökerstr. 12a . I . l.

Zu vermtethen
zum 1 . April event. 1 . Mai
Urrterwohrmng . Altendetchsweg

Zu öermiethen
auf sofort eine herrschaftliche W
MMg, eine dito zum 1 . April.

^ lir . NOIVII »» » » ,
Börsenstraße.

Miethfrei
zum 1 . Mai hübsche WohMM
ersten Etage Kakserstraße 5 , 4 S
Küche u. Zubehör nebst Balkon.
Haber Herr Sekretär Glees
Näheres bei

Zu vermtethen
Garten auf Mai oder früher .

Ara« Dr . Sigi - mnud ,
Neuende.

Ztterklilifeil ckvmitlhen
drei elegante Dauaen -Masken -Au -
züge. Augustenstr. 7 , I -, r.

Zu vermiechen
eln möbl. Zimmer.

AgMr . 7 .

L.OK18
für zwei junge Leute.

Kasernenstr. 1 , 2 Tr.

' '
GemMM Fadkn

n ,
mit großem Schaufenster , mit Woh «

b- UUNg, Nebenräumen und Keller, an
g , bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6,
m links, paffend für jedes größere Geschäft ,
ib ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres bei
ck ^ X.
b

Königstrasre » v .

Zv vermtethen
ein freundlich möblirteS Zimmer
nebst Schlafcabinet mal sep. . Eingang .

/ Näheres Roonstr . 75d , Laden links.
'

1
Zrosssr I - Läöil

» mit Wohuuua an bester Lage ist^ billigst zu vermiethen .- Oft . unter 1VY tg der Exped. d .
Blattes erbeten.

für einen jungen Mann.
Börsenstr . 25 . 2 Tr .

Ein kinderloses Ehepaar sucht auf
sofort oder 1 . April eine

i ü- oHer1rii»mgMljiiW .
L Off. u. L kl in der Exp . d. Bt. erb.

L Zu vermielhen
e , eine möbl. Stube mit Schlafstube an

1 oder 2 Herren .
n Bahnhofstr . 2.
'

Zu vermiethen
eine WohUttNg zum 1 . Mai , Augusten-
straße 2 . Näheres bei

Toel « Böge .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
>ep . Eingang .

Fra « Meyer , Verl. Gökerstr. 13 ,
part. links.

Zn vermiethen
zum 1 . April eine UuterwohttNUgmit Stall .

C . Budde », Sedan .
" Ein «M . Zimmer

mit guter Pension zum 1 . April
miethfrei.

Bismarckstr. 22a, I .

Zum 1. April
ist eine Mansardenwohnung , 3
Zimmer , Küche mit Wasserleitung und
Keller, im Preise von 180 Mk . zu
vermiethen.

Zu erfragen In der Exped. d . Bl.

; Zn vermtethen
im Auftrag eine OberWohNNNg aus

e gleich oder 1. Mai . Preis 94 Mk.
'

t I . Wehe « , Sedan. ,

Zu vermiethen
- zum 1 . Mai ein >

ZZÜ Laden T ,mir Zräumtger U «terW0hU «Ng und ^
eine 3räumige EtageuWohnUNg in
der neuen WilbeUDsm -.oencrpr. , Ban : »

I . Wehe », Sedan.

XU vermielhen ,
ine möbl . Wohnung mit Burschen- u

qelaß auf sofort , uuf Wunsch mit c>
Ptanino. Mietde 40 Mk. sc

Gruft Meyer , Rothes Schloß

Zu vermtethen "
zum 1 . August eine herrschaftliche 1WohUNNg bestehend auS 7 Zimmernund Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Gäter- und
Viktoriastraßen - Ecke . ^L. SorrwAw . g

Zu vermiethen
ein Pferdeftall mit FutterrSnmeu
nebst Bur -chengeluß an der Gökerstraße. ei
Zu erfragen bei

Borrman «, Börsenstr.
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine 4 räumige ^

Klagenwohnung , «
Micthpreis 255 Mk. p a.

Edzards , Grenzstr . 31 .

Äm 15. d.
wird ein gut wöbt Zimmer miethfrei.

Kaiserstr. 22 , 1 Tr . , links.

Zu vermtethen
eine möbl. Stabe .

Grenzstr . 46 , oben .

KilhM WW Dam
sacht ein möollrteS Zimmer. Tage -
uber nicht im Hanse-

Offerten mit Preis unter 8 0 . an
die Exped. d . Bl . erbeten .

Zu vermtethen
1 wöblirteS Zimmer nebst Schlas-
tabinet an 1 od. 2 Herren v . sof. od . spät.

Augustenstr. Nr . 2, 1 . Et . , links.

Au kaufen gesucht
ock aut erhaltene Sachen, als :
S Oberbetten, Sopha .Kleider-
schrank. Bilder . Spiegel .

KmserflraLe 4. Hmlcrhausj

Ei« Mädche « von 16—17 Jahren ,
welches zu Hause schlafe » kann , wird
zum 1 . Mai gesucht.

Fra « Wdrm WSmaMr. 29.

Zu verlausen
.4ne trächtige Ziege .

Conrad Reeck,Neu . >>0c c- Äiteugruden

Zu verkaufen
in tust neuer photographischer

Apparat . Off. um. tsv a » ot-
Exveo . s. Äl . erd.

Zu verkaufen
eine fette Ktth .

Vve. Leeok.
Moorsum b«r « Ueuii' de.

2 Me
sowie Domino billig zu veruncroer

Roonstr . 74. I .

Gesucht
auf sofort ein älteres Mädchen für
den Nachmittag.

Dran Stbramm »
Müllerstraße 7 , 2 Treppen.

Gesucht
zu Ostern oder später ein

Lehrliug.
F . Lilcher , Tapezier , Oldenburg ,

Rosenstraße 44-

Gesucht
aus sofort ein Bäckergeselle .

I . Fotterts , Altrftt. 5 .

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädche »
zur Wartung eines Kindes und für
häusliche Arbeiten.

Neuestraße 10 .

ElMsilMllÜMS - U.
Wickrlm ,

sowie Glasbllder zur Confirmation
!n großer Äuswayl bei

Osrl Lsrkiiausvn,
Roonftratze VSd

Nr « > 6Ü . Nvpv ,
iiWjjüMZlifiöl ' KfA

in llanLorvr. Lprscftstmulsir
8 - 10 Mr .

^.vsvürts drisüied.

Eiegante , sowie einfache
V« II- M Mk-Ackkck
uu. 0 sauber , auch außer dem Hause
^ gefertigt von

L .
Schneiderin.

m >l Matratzen sind Umzugshalber billig
:rkaufen . Grenzstr . 10 . 1 Tr .

W zewMr CchrÄer
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Eine Frau empfiehlt sich zum

Neue Wtiyctmsyavcncrflr . 3,
2 Treppen .

Empsehw mich «um

ÄUHkpp,os. Mühlcnwea 8 >.

Gesucht

Fra « Antonie Scheitzger,
ie Krtedenlen- und Mengarelyrnfl

Eing - Friederike: stc .

oers. in Stöcken zu billigsten Prcistn
G . Brinkmann . Holzschuhmacher,

Cloppenburg (Oldbg .j .

lGeMudtkr Äkiviicii
mit Sprachkenntuiffen gesucht
sür die Offiziermeffe ^ Arcona - .

Angebote mit Zeugnißab- 1
schriften zu richten au

Lenürlek , lielil . r. 8.,
Ällgustenftraße 9 .

8ettztW,Fckr >> «Lmti,
sowie fertige Bette » von 24 Mk . an ,
f Verdicht und rein garantirt , bei

ll. Lespvll, Neuende.
Im SchnhwaaremGeschäst

ft . 8 . Zsnsson ,
Marktstratze S8

kauft man die besten und billigsten

Sticht,
Ingstlksei «. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten.
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.

Edzards , Grenzstr . 31 .

Gesucht
Ad. Schumacher, Roonstr . 78

Gesucht
Wilhelmstr. 2 .

Gesucht
Roonstr . 75» .

Verlöre»
in der BiSmarckstraßeeine schwarze, mit
Perlen gestickte Schürze . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

BlSmarckstr . 27 .

waavenharrs

aus outen , woll. Buckskins

A: Mark 8 ,»« ^
in Me « Größen .

Maßen-AiMshl
in fämmti:chen Qualitäten dis zu
den feinsten , elegantesten Sachen.

Herrath !
Ein einfaches , bescheidenes, junges

Mädchen, 22 Jahre alt, von ange¬
nehmemAeußern und gutery Herkommen ,
mit Vermögen, möchte sich so bald wie
möglich verheirathen .

Gut situirte Herren, junger Wittwer
nicht ausgeschlossen , die geneigt sind ,
ein ruhiges gewüthlichesHeimzugründen ,
wollen ihre Offerte nebst Photographie
unter U . L . 10 postlagernd Jader »
borg einfenden .

DrScretion wird zugesichert .



Msl '

s lüIsiIelienZliliuIs
.

Die ordentliche

Keneral -Aersammlung
zur Feststellnng des Voranschlags für 1894j95
und Wahl des Vorstandes wird

KÄ »S, dt» 9. My , llbeiids 81. Ml ,
in den Schnlrüvmen avgehatte« werden.

den 7 Mürz 1894

Der Uerwaltungsdirigent .

Königlivliss KfmmiW .

Lür äiHsiÜASL Kedüler, veleUo naest äer VersotLmix aus
tzuarta in äio Ilnlerlsrlia oinsn roalou OlläunFSAaiiK vovkolAON
vollen , ünäst von Ostern ä . ,1 . ad in äen Hassen Untertertia
dis einsedl . Ilnterselrunäa an Stelle ües Zrieediselien Ilnter -
rielits ein Lrsatrunterriedt in äer enKliseNen Sxraede nnä iin
Lankmännisedev keelmen statt Oie ant äiese ^ eise nnter -
riedteten Ulllerselrunäaner veräen nur ^.dseklnssxrükunA LNZe-
lassen nnä erverden äamit äie an äiese krnknnx Aelrnnxtte
Reedts , insbesonäere äie LereedtiAUNArmm LinMüriA -^ reivilliKen -
Dienste .

Oie Kednler, velelw von Ostern ä . ä . ad an äein Lrsal ^-
nnterriedt in Untertertia tdeilnelunen vollen , daden äie sokrikt-
lielis 2nstiininnLA idrer Litern dis 2nm 18 . ä . N . dslLndrinZen .

kr «f . Nr . Holstein , Direktor

UrMkzsKe 189

kmck » j . AK « U «

W » NX » W

»

Die von mir in Berlin eingekauften
4-*

sowie andere

RkM-Miinlel. KlLmen-MSotkl, Wes ,
eil . eil .

sind sämmtlich in großartiger und reichhaltigster Auswahl in
schönster und modernster Facon und Stoffen eingetroffen und

halte ich dieselben bestens empfohlen .
Die Sachen sind sämmtlich von ersten Confectionairen gefertigt , die
Arbeit tadellos, die Stoffe gut und sehr solide . Die Preise habe ich
sehr niedrig gestellt und würde sich ein Besuch wohl lohnen , um die¬

selben anzusehen .
Letzte heransgekommene Mode ! Bitte aus meine Schaufenster zu achten.

xxxxxxxxxxx LMXXXXXXXXXXX

X

Die Friihjahrsnenheiten in conlenrt «. schwarz 8
sind eingetroffe «.

Schöne nvd preiswerthe Qualitäten für Con-
firoranden .

Hnt8vr8LLl
( Inh . A . Thonrcrs ) .

Freitag , de« 16 . März 1894 : _

des erblindeten Pianisten Hi .
unter Mitwirkung des Musikcorps der Kaiserl. II . Matr .-Division.

MW" I Platz 1 Mk .. S . Platz S « Pfg . "WA
Um gütige Betheiligung bitten

Hochachtungsvoll

n . rkomss . rk . Unsun .
Subscriptionsliste circulirt .

Lutöltos Nalsmobl . 2u ^ kuääiuxs, ^ Llilebsxoissu , Lauätortou , 2ur Vor -

äiokuuA von Luppou , Sauoou , Laoao vortrollUod . In Oolouial - nnä

Drox .-UäiA . uuä ^/z ? kä . ov ^ l . L 60 nnä 30 Ltz .

Kodurts - önrolgo .
dsroiillml ' Rsllliiiisl .

Oio AlüoLliobd Oodurt oiuos Lräk -

tiASu ÄLNol »« » 2biA0u au

kilsi' ili8 - ksumei8te «
' Z^ IrTvl «

u . Lrau ,
xob . Uiuäork .

Lisi , äon 4 .
' Nür2 1894 .

VssrendLlis

S . H . Kjlhrmm .

MeilMgfüi
'

ku88lsttWgeli .
78 em breite

Bettköper,
garantirt federdicht ,

S « Pfg .
per Meier .

Ferner sämmtllche

>A«sKkuerilltlkel,I
Bettzeage , Leine », Halb¬
leinen , Feder « « . Dannen

re.
in großer Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preifen . Eine
gnt gereinigte danuige
Feder liefere ich !chon sur

« « Pfg .
per Pfund .

I » .

lL»

pro Pfd . 85 Pf . .
empfiehlt

Wilh . Gltmanns .

UililnUllzeil
find am billigsten zu haben bei

'V 'V

Pikanten

Tilfitn Wse
L Pfund 40 Pfg .,

empfiehlt

WIK. Oltmsnns .

Eine vollständige

2 Trefen , 2 Regale , sowie sämmtliches
Zubehör ist billig - -— auch einzeln —
z« verkaufe « .

Börsenstraße 29 .

Empfehle

svkvsrr « 8oiäo
für Kleider ,

MMNemilleuxeli !.
Meter 1 .75 , 2 .50 , 3 .00 Mk .

und besser,

eonl «ervviUenx. Slolrs,
Ws . ökuZsIms
! in allen - Modefarben ,

-

sMimiiii'b!
" '

zu Besatz rc.,

M . 8» M I . W » .
in allen Farben .

ü . 6 llisltmsmi .

Wilhelmshalle .
Mittwvcb , den 7 . März er . ,

Großer Wettscat im Saale .
ÄbendS 8 Uhr onfgnd.

Hierzu ladet ein
G . Tcholvieu .

FM » ^

in größter Auswahl billigst bei

8. 1jnÄei ' » sirenge8eM .

Confirmanden

AnzügeuHüte
sehr billig bet

li . llospsn , Ukllkkde .

Ein Mger KMer
sucht , gestützt auf ka . Zeugnisse , Stellung
als Steward auf einem Kriegsschiffe .
Gefl . Offerten wolle man unt . Chiffre
ll D 10 an die Exped . d . Blattes
richten .

10e!dsii
auf den Wällen der Schicßstände auf
dem Schützenplatze zu Bant sollen auf
den Stämmen verkauft werden . Schrift¬
liche Angebote find bis zum 10 . d . M .
an Herrn Uhrmacher B - Müller
in Bant einzureichen .

Der Vorslsllä
l! k8 Wiliieliii8tir» . Sediilrsüttfsinz .

Verein
für

ligel
und

Vogelschutz,
Mslmlmsii .

am Donnerstag , den 8 . d . M .
Abends 8 -/2 Uhr ,

im Bahnhofs - Restaurant .
Tagesordnung :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Bruteier -Verkauf .
3 . Ausstellung .
4 . Verschiedenes .

Her Virsisiui.
keamtonvorsinigung .

Behufs endgültiger Konstitnirnng des
Beamlen - Wohnungs -VereinS findet am

Freitag , den 9 . Mürz ,
Abends 8 Vs Uhr ,

u Parkrestaurant eine

Generill-KttsMmtmg
statt . Bei der Wichtigkeit des zu be¬
lachenden Gegenstandes wird um zahl¬
reiche Betheiltgung der Interessenten ge¬
beten . Der definitiven Beschlußfassung
wird ein kurzer Bortrag des Herrn
Hauptlehrers Rattke über „ Werth und
Bedeutung der ErwerbS - und Genossen¬
schaften« vorausgehen . Auszüge aus
den Satzungsentwürfen find im Wcrft -
arbeiterspeisehaus , bei Hrn . Bagebuhr ,
Roonstraße , und in unserer Verkaufs¬
stelle , Peterstraße , zwecks Entnahme
vorräthig . Auch Richtmitglieder
der Beamten -Vereinigung können an
dieser Versammlung tbeilnehmen .

Ser VorMenäs

V«r«i« M «I.
Die für de« 1« . d. M . au¬

gesetzte Geoeraiversawmlrmg
findet am 17 . Marz statt ; am
Sonnabeud , de« Lv . d . M . r

DK
"

Regeln
bei Herrn

SmU -sim
Heppens .

Die regelmäßigen Uebungsstunden
beginnen Donnerstag , de » 8 . d .
MtS ., Abends 8i/z Uhr .

v « r VirsvwL

Svkinvki VIuk «
Heute , Donnerstag r

8plSl - /M1 »SILÄ ^
in E . Meyer s Restaurant .

Gäste stets willkommen .

iisimivk lisuvi '
Ltk . gsusr ,

geb . de Boer ,
Bermöhlte .

Wilhelmshaven , 6 . Mürz 1894 .

Hobes -Anzeige .
Heute Morgen 9 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzem
Krankenlager unsere liebe gute
Mutter und - Schwiegermutter ,
Frau verwittwete

geb . Feldhauscn ,
im Alter von 71 Jahren . Dies
zeigen tiesbetrübt an im Namen
der Hinterbliebenen

Wilhelmshaven , 6 . März 1894 .
8 . Cnling .
G . Heere « .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 3 ^ Uhr , vom
Trauerhause , Uferstraße 6 , aus
stait .

Jodes -Anzeige.
Gestern Mittag 12 -/ « Uhr

verstarb an Gehirnentzündung
mein jüngstes liebes Töchterchen
und unsere gute Schwester

Lmma
im Alter von 5 >/i Jahren . DieS
zeigt mit der Bitte um stille Teil¬
nahme tiesbetrübt au
Wwe Emüie Schönem « « »

nebst Kinvern .
Bant , 6 . März 1894 .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Verl . Roonstraße 23 , aus
statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag entschließ

sanft nach kurzem Leiden meine
liebe einzige Tochter -

9*/« Jahr alt. Um stilles Beileid
bittet

Frau Strahlendorff .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittag um >̂ 3 Uhr , von
meiner Wohnung (Altestraße )
aus statt .

Todes-Anzeige.
Gestern Mittag starb unser

kleiner

R/er/E - ' er .
Um stille Theilnahme bitten

MaLMster Lllvddolr
und Frau .

Wilhelmshaven . 7 . März 1894 .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr statt .

Danksagung .
Allen Denen , die unserer kleinen

lieben Tochter Lieschen das letzte
Geleit gaben , sowie für die vielen Kranz¬
spendungen sagen wir unfern herzlichsten
Dank .

und Fpuu .

RrdeMos , Nmck uird KeMg d0» LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18 ).

..-»Z
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